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leren \\krten 
f weiterer Bestände aus 

-- - - - -- - 
i ON SABINE &ZKEBR die stzdtischen Unternehmen hätten Milli- 

i , m ~ r  CI~RPSTX~W N Z ~ N  LFSSEN - - - -- - - -- -- ~ d e n  in die Wokrnrtngcn Investierx, sit: 
wollecn. - wie andere Wirtschaftslo;"$8;eige 

Crnastische ivi~etel-a7öhsnngen von deutl.BicI1 ;lasch-lxLrtsch&tlichenNutzcn daa t~s  zie- 
&er i:c;ian H9rozcnt kknllbtcl nach iix~sicht heri, zumal der Senat Rendieeerwart-n- 
von E:perten der neuc Ivf ietspiegi:l zur gen habil-, „Es ist klar, dass sida das re-fxlal- 
F'oigc ksabcn~, Er wird irn Sommer vcsrge- zieren muss." 
srisllr, noch *jiierd.cn Daten ausg;ewertet. Das dachte sich woBd auch die ladesei.- 
JVie berichtc;la, haben Fimarszinvestoren gene Wohu~~gshaugcse1tscJnaft WBM, 
in 21;3r-n Berliner WahnungsbestZnden 1176:- als sie P ?  200 ihrer 800 Wohnungen irn 
reitc, Mietera in die Höhe -f3trPek1en, Der N&slaiviestel Mieterkiähungerx ab 1. Mai 
VerbsundBerPh-Brmdenburgicches Wolx- ankGndi@e. Die Kdtrnietert. sollen dort 
nuiigsuntrrneb~~en (RDL'A dem efoße umbis zu 20 Prozent ansteigen. Statt der- 
~Y0%2ri-uszgrzg~~selfschaften5. mgehoren, zeit 4,3 5 Euso mussten betroffene Mieter 
wertete steiger~de fi,licrten m Mit~-woch 5,22 "uro pro rnadratrneter zdkdcrn - die 
2xxh als ,,pt~sitives Signd und Zeichen, Obergrenzc liegt laut Mietspie~~;el jedoch 
dass die Wirkschafi Ifl C m g  Ir,c,mmt", bei 4,53 Euro, Als ,,absoluten Ska~dLli"' 

Der Hau.ptgesch3fts13hrer des blietci- wefiete das Mhchael h d t ,  w ~ h n u ~ p p ~  
vcrc:ins, Hartmanma Vetter, wollte sieh zrx. litischcr Sprecher der SPD-Fraktion. El 
Pi-a.)zentangahc:n nicht kuilrn, sprach forderte wie der Ber1inf.r IJDS-Chef 
aber von „exorbitmter.i Sreigewgen" we- flaus Lederer, dass die Entscheidung der 
geaa Eeurer Ne~verrnietungen~ Die Finanz- TVRM-Geschäftsfüihmng HiifclgRbgig ge- 
investorea trieilen nicht r1u.r die Mieten &- macht werde. Die wshnungsbaugeseil-. 
rerVWohnungen, *;sndem;~aachdiesrts~~- schaffen hätten eine ,;lr'orhildfu&tiornd 
Bichen Vergleichsmieten in ganz BerXin in und deshalb mGsste die Mieterhaug zu-- 
die tiöhe, Damit erhalte der Markt jene rklckgenommen werden, sagte k n d t .  Le 
„Dynamik"" die vom Mieterverein schon derer befand, eine Steuerung der W01.i- 
7 b 7 ~ j r  Jahren beai%rchtet worden sei. Stiegen nu~lg;sbmgesellschatFten allein aus haus- 
beispielmeise die TlVoht~agspreise in I-rdtspolitischer Sickt sei ,%ein tsagfal-- 
Schlachtensec, su fükt-e dies auch zu ei- ger hsartz, um der sozialen Spaltung der 
rmna g,Pmk~~v-Effekt'~ Im nrrue1.i Mietspic- Seadt entgegcnzuwPrken6*. 
f;c.iwcrrCe es zwar auch sirkclide Werte ge- WEM-6)precherka S tcffi Plada. vertei- 
Ileii, aber die idehrzahl der FeiCier, die digte die Mieterhöhung f ir  280 VIXisLrn-anl- 
Lage, Gröfie und Ausstätr-tng eher Woh- gen dmit ,  dass die E a u ~ i ~ i t t i l :  des 
r:ualg bc t~ffen ,  gehe in die Höhe. Mitlter Stmdoir~s irn Mietspiegel nicht b e ~ c k -  
brkuirhten mvar kche Angst zu haben, soll- sichtig$ sei. „Wiahnuxr-ünternehrne~~ so%-- 
ten aber wissen, was auf sie zukommt und Icn briirtscEaaftlich arbeiten, und deshalb 
kfmflig nochgenausr g-üfen, ob eine Miet- haben av1.r dic Mieten dem mzktüblickes~ 
erka"hur1g begriindet sei, Der Mieterver- Satz r"mgeglichen. Die Entscheidung der 
ein hatte vor Z T F ~ ~  Jahren den von der Se- GeschäftsfGhmng wird nicht zu-ückge- 
natsvrr~val~r.~g fkr Stadtent~vlckiluragvor- nonnrnenu",a@e P i d a .  PDS-Finanzpolli- 
gelegten io,%iehspiegel nicht unterschrie- eiker Gar1 Wechselbcrg forderte, des Se- 
beril, Seine Spannenelntcilung gebt!, so nat rniis.,e intemernieren und I,@)mck 
h6eK es, Vermietern ungerechtfel.rigten über seine IJe~reter ausüben, dmi t  eci 
SpXebrarm Klur Zgiieterhöh~ngen~ z.oi einer vernGaAigen Regelung hmmt" '. 

Davi d Eberhart -ii.om BBU sprach von Im WBM-Aufsichtsrat sind sowohl die Fi-- 
.,nz~oderriten Mietsteig~mngen~~~ 0i.e Mie- aax lzve~7 ,~P tu~  als; auch die Stadtcnt- 
+cn in BerlBn seien irnmerx~ochverbg2eichc;- wicldul-agsvc.rraialtung srertretea. 
O ; W J ~ ~ S L ~  gerliag imnd dm vergarigenen J a k  le- An einer politischil,iaz Entscheidwg, die 
digB1r'krtlin 2,8 Prozent gest1ege:i --irn Ost.- sich ciutrh irn Kozditloas.i;ertrag wiedere"ar.- 
teil ~ i m  2„5 PPQZ%:III-* f m  %W:~stt(?il um 2 8, cietl hdt Rot-fZst weiter fest: Eine11 Ver.- 
IJIe Y c s  tt0k~lt-bSaarchsckaiittr;a7.abc.ae pro kauf der 270 00 0 .LYohnungen der secl-ss 
Qy;a draa me!,ar liegt: he* des, hlk$s kg!iedb~n- stAdtischain 5A~ohnungsb:~ugese11 sclraften 
:s:r-rarhrwn $.: ls i  #?,il-;i Earm $Jna in B<h~iln ~(7di i  aa$cTLlt g"a:bcan. Zurzeit crarbc~itct die 
ii bs~whii?iJY :-iit 5 5 k k~ua"o~ -arm ~cdlgiacf; CI-- Sfadtiorrrr: wickdl~lgsvi:ri;id~kril,g; t:3r1 &C- 

np2n Ccrit i,':bea. der voc SC~I~V~~T~IZ 113 5dk1- :~arntkoa;%asp ffir dif; hZtse~lschadb4:1i, $%:; 
, *l>, i 
s* I- eti: aj:Cg oib: .i:lg-gc~~ zehn f i ~ r ~  Atnc ti .7t:~lnCI$i' \~CBXI~CISIC:I/~ wercien so!!. 


